
Wo bleibt die Diskussion
über Infraschall?
SCHWANDORF. Zum Artikel „LfU sieht
falschen Schwarzstorch-Alarm“, den
wir am 3. Februar zum geplanten
Windpark in Pamsendorf berichteten,
erhieltenwir folgenden Leserbrief:

„Es wird im Zusammenhang mit
den Windenergieanlagen fast aus-
schließlich über die Hinderungsgrün-
de bezüglich Naturschutz berichtet.
Wieso wird eigentlich nicht ausführ-
lich über die gesundheitlichen Schä-
den bezüglich der Anwohner durch
Infraschall diskutiert bzw. berichtet ?

Da der menschliche Körper ein
schwingfähiges System darstellt, kön-
nen durch Infraschall Schädigungen
im menschlichen Körper hervorgeru-
fen werden. Es kann u. a. zu einer
Stressreaktion mit Ausschüttung von
Stresshormonen wie Noradrenalin
und Cortison kommen sowie einer
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LESERBRIEF

Veränderung der Hirnphysiologie mit
Auswirkungen auf die Psyche. Außer-
dem kann es durch Infraschall zu ei-
nem extremen Anstieg der AP-Werte
(Alkalische Phosphatase) im Blut
kommen.

Untersuchungen aus verschiede-
nen Ländern weisen alle auf folgende
gesundheitliche Schäden durch Infra-
schall bei Anwohnern von Windener-
gieanlagen hin: Schlafstörungen, An-
spannungen, Konzentrationsstörun-
gen, Schwindeligkeit, Übelkeit, Ohren-
druck, Tinnitus, Beeinträchtigung des
Sehvermögens, Erhöhung des Blutdru-
ckes, Herzrasen, Erhöhung des Herzin-
farktrisikos, erhöhte Infektanfällig-
keit, Beklemmungsgefühl, Gleichge-
wichtsstörungen, innere Unruhe, Pa-
nikattacken, Depressionen bis hin zu
Suizidgefahr.

In Tierversuchen mit Infraschall
wurden folgende Schäden nachgewie-
sen: Veränderungen des Hormonspie-

gels, von Immunologischen Parameter
(autoallergische Prozesse) sowie der
Magenschleimhaut-Durchblutung, or-
phologischen und histochemischen
Veränderungen des Myokards, der Le-
berzellen, Zerstörung des Lungenge-
webes, Abnahme der körperlichen
Leistungsfähigkeit. In einigen Ländern
wird Infraschall bei Folter und für
Waffen verwendet! Das kann und darf
doch nicht sein, dass Anwohner von
Windenergieanlagen gefoltert werden!
Alle aktuellen wissenschaftlichen Er-
kenntnisse müssen berücksichtigt
werden. Falls dies nicht geschieht,
werden Schäden an Leib und Seele be-
wusst in Kauf genommen, was einer
Duldung von fahrlässiger Körperver-
letzung gleichkommt.

Nach Artikel 2 Grundgesetz hat je-
der Mensch das Recht auf Leben und
körperliche Unversehrtheit!
Gertraud Brunthaler,
Breitenbrunn

SCHWANDORF. Der Junge Union (JU)
Kreisverband Schwandorf hat auf
Facebook eine Lehrstellenbörse einge-
richtet. Unter dem Namen „Lehrstel-
lenbörse im Landkreis Schwandorf“
können Jugendliche, die bisher noch
keinen Ausbildungsplatz ergattern
konnten, freie Lehrstellen im Land-
kreis Schwandorf finden.

Für viele Jugendliche beginnt im
September ein neuer Lebensabschnitt -
die Ausbildung. In Zeiten des Fach-
kräftemangels fällt es vielen Jugendli-

chen nicht schwer, einen Ausbildungs-
platz zu finden, da ein Überangebot an
freien Lehrstellen herrscht.

Bei einer Arbeitslosenquote von
knapp 3,5 Prozent ist es für Betriebe,
die Erweiterungen oder Neuansiede-
lungen planen, ein Standortfaktor ge-
worden, genügend qualifizierte Arbeit-
nehmer zu finden. Arbeitskreisleiter
Dominik Neumeier sieht die Junge
Union in der Pflicht, einerseits den
jungen Menschen einen Ausbildungs-
platz im Landkreis schmackhaft zu
machen und andererseits die Betriebe
vor Ort bei den Herausforderungen
des Fachkräftemangels zu unterstüt-
zen. Jugendliche, die ihre Ausbildung
vor Ort absolvieren, stehen in ein paar
Jahren als hochqualifizierte Arbeit-
nehmer zur Verfügung, die den Wirt-
schaftsstandort weiter stärken.

Nach und nach werden Ausbil-
dungsplätze aus dem ganzen Land-
kreis auf der Facebook-Seite veröffent-
licht und können so unkompliziert
von Jugendlichen gefunden werden.
Aktuell sind auf der Seite bereits so
unterschiedliche Lehrstellen wie Zim-
merer, Verkäufer, Trockenbaumon-
teur oder Milchtechnologe veröffent-
licht. Schon vorab können sich Inter-
essierte erste Informationen ansehen.
Denn neben der Ausbildung an sich
sind auch der Name des Betriebs, die
schulischen Anforderungen und die
Ausbildungsdauer hinterlegt.

Zudem sind auf der Seite auch Un-
ternehmen aufgeführt, die Praktika
anbieten. Ein wesentlicher Vorteil ist,
dass Unternehmen noch kurzfristig
freigewordene Lehrstellen auf dieser
Seite publizieren können.

NETZWERKWer noch einen
Ausbildungsplatz sucht,
kann sich über die landkreis-
weite „Lehrstellenbörse“ im
Internet informieren.

Die JungeUnion informiert auf
Facebooküber freie Lehrstellen

SCHWANDORF. Für das Berufliche
Schulzentrum Schwandorf wurden
neun neue Drehmaschinen ange-
schafft. Diese wurden kürzlich im
Rahmen eines Ausbildertreffens den
örtlichen Ausbildungsbetrieben vorge-
stellt. Zu diesem Anlass begrüßten der
stellvertretende Schulleiter Johann
Bauer und Fachbereichsleiter Alois
Meyer neben den Vertretern der Be-
triebe auch den stellvertretenden
Landrat Jakob Scharf.

Scharf erläuterte, dass eine Investi-
tionssumme von etwa 366 000 Euro
angefallen sei, wobei dem Landkreis
ca. 65 000 Euro FAG-Fördermittel von
der Regierung der Oberpfalz zugesagt

worden seien. Die Neuanschaffung der
Drehmaschinen war notwendig ge-
worden, da die Altmaschinen (Baujahr
1981 und älter) den derzeit gültigen Si-
cherheitsvorschriften der Betriebssi-
cherheitsverordnung nicht mehr ent-
sprachen und eine wirtschaftliche
Nachrüstung nicht möglich war. Von
den neun Drehmaschinen sind fünf
für die Berufsschule und vier für die
Berufliche Oberschule vorgesehen. Die
Altmaschinen wurden vom Lieferan-
ten der neuen Drehmaschinen in Zah-
lung genommen.

Fachbereichsleiter Alois Meyer in-
formierte, dass die Ausbildung an
Drehmaschinen wichtiger Bestandteil

im Lehrplan derMetall-Grundbildung,
in allen fertigungstechnischen Beru-
fen und für das FOS-PraktikumMetall
sei. An der Berufsschule profitieren im
aktuellen Schuljahr 359 Auszubilden-
de von der getätigten Investition.

Außerdem wurde das Ausbilder-
treffen dazu genutzt, die Ausbilder
über Aktuelles in der Metallausbil-
dung an der Berufsschule Schwandorf
zu informieren und die Möglichkeiten
einer virtuellen CNC-Drehmaschine
für den Unterricht zu präsentieren.
Mit einer Betriebsbesichtigung bei der
Firma ANKA-Draht Insinger KG in
Neunburg v. Wald endete schließlich
das Ausbildertreffen.

Landkreis investiertweiter inBeruflicheBildung
AUSSTATTUNGDas Berufliche Schulzentrum Schwandorf verfügt nunwieder über neunmoderne Drehmaschinenmit aktueller Sicherheitstechnik

Der stellvertretende Schulleiter Johann Bauer, stellvertretender Landrat Jakob Scharf, Fachbereichsleiter Alois Meyer, Lehrer und Ausbilder vor den neuen Drehmaschinen

Fachlehrer Markus Haas führt die neuen Drehmaschinen vor. Foto: Schule
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HISTORISCHE FAHRZEUGE

➤ Daten der alten Drehleiter der
Schwandorfer Wehr: Anschaffung und
Indienststellung im Jahr 1938. Verkauf in
den 1970er Jahren; nach einer Odyssee,
die bis nach Schleswig-Holstein führte,
im Jahr 2013 von der jetzigen Feuer-
wehrführung für 12 500 Euro zurückge-

kauft.
➤ Daten des Fahrzeugs:Magirus-
Löschfahrzeugmit Vorbaupumpe auf
Lkw-Fahrgestell (Farbe grün) der Firma
Hansa-Lloyd-Goliath-Werke-AG (später
Borgward Bremen). Preis: 14 000
Reichsmark. (sfl)

SCHWANDORF. 5000 Euro spendet der
Zweckverband Müllkraftwerk der
Freiwilligen Feuerwehr Schwandorf,
damit diese die Restaurierung der al-
ten Drehleiter aus dem Jahr 1938
rechtzeitig bis zum 150-jährigen FFW-
Jubiläum im August vollenden kann.
Die freudige Nachricht wurde FFW-
Vorsitzendem Andreas Hohler von
Landrat Thomas Ebeling überbracht,
der sich mit OB Andreas Feller über
den Stand der Arbeiten informierte.

Mit dieser willkommenen Mittei-
lung habe man zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht rechnen können,
räumte Hohler ein und freut sich jetzt

auf einen noch rascheren Fortgang der
Arbeiten. Über 800 ehrenamtliche Ar-
beitsstunden wurden bisher bereits
von ehemaligen und noch aktiven
Feuerwehrleuten geleistet.

Alle Arbeiten von den Mitgliedern
machen zu lassen, sei allerdings nicht
möglich, wolle man doch ein in allen
Details funktionsfähiges Fahrzeug
beim Jubiläum präsentieren. Ohne die
Unterstützung durch die hiesige Ge-
schäftswelt wäre die aufwendige Res-
taurierung nicht möglich gewesen, be-
tonte der FFW-Vorsitzende und be-
dankte sich hierfür. Sowohl Landrat
Thomas Ebeling als auch Oberbürger-
meister Andreas Feller zeigten sich
vom Stand der Arbeiten, die in einem
Nebengebäude des angrenzenden frü-
heren städtischen Schlachthofe vor
sich gehen, beeindruckt. (sfl)

Spende fürDrehleiter
FEUERWEHRDerMüll-Zweck-
verband unterstützt die Res-
taurierungmit 5000 Euro.

FFW-Vorsitzender Hohler (2. v. r..) mit Landrat Thomas Ebeling (l.) und OB And-
reas Feller (r) in der „Werkstätte“ Foto: Fleißner
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